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Vorwort 

Das vorliegende Buch ist die Druckfassung meiner Untersuchung »Sabbat-
halacha und -praxis im antiken Judentum. Von den Elephantine-Ostraka bis zu 
den frühtannaitischen Traditionen«, die im Sommersemester 1998 von der 
Theologischen Fakultät der Georg-August-Universität Göttingen als Disserta-
tion im Fach Neues Testament angenommen wurde. Für den Druck wurde sie 
gekürzt und leicht überarbeitet. In den Abschnitt IV.2 (Fragmente aus Höhle 4Q 
mit expliziter Sabbathalacha) wurden Erkenntnisse einbezogen, die zum Zeit-
punkt der Abgabe der Arbeit (September 1997) noch nicht verfügbar gewesen 
waren. An anderen Stellen konnte die seither erschienene Literatur nur in Aus-
wahl berücksichtigt werden. 

Dieses Buch ist das Ergebnis eines längeren Weges, beginnend mit meinem 
ersten Studienaufenthalt in Israel 1987/88, als ich zum ersten Mal Sabbat-
halacha und -praxis bewußt wahrnahm. Es hätte nicht geschrieben werden kön-
nen ohne vielfältige Wegbegleitung, für die ich an diesem Ort gerne danken 
möchte. 

Dank gebührt an erster Stelle meinem Doktorvater, Prof. Dr. Berndt Schaller, 
der die Arbeit von den ersten Vorüberlegungen bis zur Drucklegung offen und 
kritisch begleitet und darüber hinaus auch an meinem beruflichen und famili-
ären Weg stets freundlich Anteil genommen hat. Das fruchtbare Miteinander 
von neutestamentlicher und judaistischer Forschung, das ich bei ihm kennenge-
lernt habe, war wegweisend für meine eigene Arbeit. Mein Dank gilt auch Prof. 
Dr. Dr. Hartmut Stegemann, der nicht nur das Korreferat übernommen und 
hilfreiche Kritik geäußert hat, sondern mir auch Gelegenheit gegeben hat, vom 
Austausch in der von ihm geleiteten Qumran-Arbeitsgruppe zu profitieren. 

Die Arbeit an der Dissertation führte mich in verschiedene Bereiche hinein, 
in denen Quellenbefunde noch nicht oder noch nicht vollständig publiziert sind. 
Die Bereitschaft zu Auskünften setzt hier ein besonderes Vertrauen voraus. 
Dieses mir entgegengebracht zu haben, danke ich Prof. Dr. Joseph M. Baum-
garten, Baltimore, Dr. Eric Larson, Miami, Prof. Dr. Lawrence H. Schiffman, 
New York, und Prof. Dr. Emanuel Tov, Jerusalem, ferner Mme Hélène Lozach-
meur, Paris, sowie Dr. Peter McNiven von der John Rylands University Library, 
Manchester. Prof. Baumgarten danke ich auch dafür, daß er mir im Dezember 
1996 ermöglicht hat, die von ihm zu veröffentlichenden Qumranfragmente mit 
Sabbathalacha im Rockefeller-Museum im Original zu sehen. 



VI Vorwort 

Teile dieser Arbeit entstanden während meines Forschungsaufenthalts in Je-
rusalem im Herbst 1996 an der Ecole Biblique et Archéologique Française und 
der Hebräischen Universität. Ich danke den Mitgliedern der Ecole Biblique und 
dem Konvent St. Etienne für ihre Gastfreundschaft und ihre Gewährung einzig-
artiger Forschungsbedingungen sowie Prof. Dr. Daniel R. Schwartz von der 
Hebräischen Universität für seine fachliche Betreuung. 

Zu danken habe ich auch einer Reihe von Kolleginnen und Kollegen für 
fachliche Kritik und vielfältige Unterstützung, insbesondere den Göttinger 
Freunden und Kollegen Alexander Maurer und Dr. Annette Steudel, ferner Dr. 
Matthias Albani und PD Dr. Uwe Gleßmer. Anderen akademischen Lehrern, 
Kolleginnen und Kollegen, die mir wertvolle Hinweise gegeben haben, sei an 
jeweiliger Stelle in den Anmerkungen mein Dank ausgesprochen. 

Ein Promotionsvorhaben ist auf einen materiellen Rahmen angewiesen. Der 
Ev.-luth. Landeskirche Hannovers danke ich, daß sie mich von 1993 bis 1996 
als Repetenten an der Theologischen Fakultät in Göttingen beschäftigt hat, dem 
Deutschen Akademischen Austauschdienst, daß er mir ein Kurzstipendium für 
den genannten Forschungsaufenthalt gewährt hat, der Ev. St.-Petri-Pauli-Kir-
chengemeinde in Soest für ihr Verständnis gegenüber der wissenschaftlichen 
Betätigung ihres Vikars. 

Den Herausgebern der »Texts and Studies in Ancient Judaism«, Prof. Dr. 
Martin Hengel und Prof. Dr. Peter Schäfer, bin ich dankbar für die Aufnahme 
des Buches in diese Reihe. Prof. Hengel hat ebenso wie Prof. Dr. Günter 
Stemberger hilfreiche Anregungen für die Drucklegung gegeben. Herrn Georg 
Siebeck und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern seines Hauses danke ich 
herzlich für die verlegerische Betreuung. 

Danken möchte ich auch Pfr. Wolfram Nugel, München, für seine Mitarbeit 
an der Erstellung der Register. Daß für den Druck zahlreiche Fehler aus dem 
Manuskript entfernt werden konnten, verdanke ich meiner Frau Anne, die sich 
der Mühe unterzog, neben ihrer eigenen beruflichen Belastung große Teile der 
Arbeit Korrektur zu lesen. Für sie und unsere Tochter Camilla Jael geht nun ein 
Abschnitt zu Ende, der oft gerade nicht von einer gemeinsamen Ruhezeit der 
Familie unterbrochen worden ist. Daß hier in Zukunft nun auch »Schabbat« ge-
halten werde, ist ihre berechtigte Forderung und Hoffnung. 

Schließlich möchte ich meinen Eltern danken, die mir das Studium ermög-
licht und mich bei meinem Werdegang unterstützt haben. Leider hat mein Vater 
die Wegstrecke dieser Arbeit nicht mehr erleben können. Seinem Andenken sei 
dieses Buch gewidmet. 

Soest, im September 1999 Lutz Doering 
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Hinweise zur formalen Gestaltung 

Literatur wird mit Kurztiteln angeführt, die aus Autoren- bzw. Herausgebername und Titel-
stichwort oder einer Abkürzung bestehen. Jeder Kurztitel ist einem bibliographischen Eintrag 
im Literaturverzeichnis eindeutig zugeordnet (s. den einleitenden Hinweis dort). 

Innerhalb dieser Arbeit wird ein internes Verweissystem verwendet. Jeder Hinweis auf 
einen anderen Abschnitt dieser Arbeit wird mit dem Zeichen <* eingeleitet; in der Regel steht 
der Hinweis in eckigen Klammern. Er enthält die Kapitel-Nummer als römische Ziffer und die 
Abschnitts-Nummer als arabische Ziffernfolge, z.B. [«"IV.2.3.6]. Bei Hinweisen auf Ab-
schnitte im selben Kapitel wird die Kapitelzahl der Einfachheit halber weggelassen: Befinden 
wir uns etwa bereits in Kapitel IV, so lautet der Hinweis auf den genannten Abschnitt 
[«"2.3.6]. Beziehen sich mehrere Hinweise hintereinander auf dasselbe Kapitel, so fallen ab 
dem zweiten das Zeichen und die Kapitelzahl weg, z.B. [<"IV.2.3.6; 2.3.7; 2.3.9]. 

Für die untersuchten Textpassagen wird eine Übersetzung geboten. Diese stammt in den 
meisten Fällen vom Verfasser. Allein die angeführten Passagen aus Josephus, De Bello Ju-
daico sind aus der Ausgabe MICHEL/BAUERNFEIND (= M/B) übernommen, sofern nicht der 
Hinweis auf eine Übersetzung durch den Verfasser [Ü: LD] folgt. 

Die Transkription hebräischer und aramäischer Worter folgt für die Konsonanten den 
Richtlinien für JBL, während die Vokale vereinfacht wiedergegeben werden; der Artikel sowie 
mit dem Wort verbundene Präpositionen und Konjunktionen werden mit Bindestrich abge-
trennt. Die Transkription des Äthiopischen orientiert sich an LAMBDIN, Introduction. Die 
gelegentliche Transkription von Wörtern in sonstigen Sprachen ist pragmatisch gehandhabt. 

Die Abkürzungen biblischer Bücher, zwischentestamentlicher Literatur, der Schriften 
des Josephus und rabbinischer Texte sowie die bibliographischen Abkürzungen richten sich 
nach Theologische Realenzyklopädie. Abkürzungsverzeichnis, zusammengestellt v. S.M. 
SCHWERTNER, 2., überarb. u. erw. Aufl., Berlin/New York 1994. Die Abkürzungen der 
Schriften Philons von Alexandrien orientieren sich an RADICE/RUNIA, Philo, xxxi, die der 
Schriften vom Toten Meer an DSSM Companion Volume (2.Aufl. 1995). Für lQH a wurde 
die Kolumnen- und Zeilenzählung nach STEGEMANN, Hodajot zugrundegelegt; die 
entsprechende Zählung nach ed. SUKENIK ist in Klammern dazugesetzt. Bei der Abkürzung 
von Werken griechischer und römischer Schriftsteller sowie der Kirchenväter folge ich 
üblicher Praxis. Daneben werden folgende weitere Abkürzungen verwendet: 

a Text der äthiopischen Bibel 
AP Elephantine-Urkunde nach COWLEY, Aramaic Papyri 
BH biblisches Hebräisch 
BK Elephantine-Urkunde nach BRESCIANI/KAMiL, Lettere 
CG Ostrakon der Sammlung Clermont-Ganneau 
DSD Dead Sea Discoveries 
Frg. Fragment 
HBiS Herders biblische Studien 
Hs / Hss Handschrift / Handschriften 



X V I Hinweise 

JSJ .S Supplements to the Journal for the Study of Judaism (früher: Studia Post-
Biblica) 

K Elephantine-Urkunde nach KRAELING, Brooklyn Papyri 
Kol. Kolumne 
konk. konkav 
konv. konvex 
LXX Septuaginta 
M/B Flavius Josephus, De Bello Judaico. Der Jüdische Krieg. Griechisch und 

Deutsch, Hg. u. mit einer Einleitung vers. v. O.MICHEL/O.BAUERNFEIND 
MH mischnisches Hebräisch 
MJSt Münsteraner Judaistische Studien 
QH Qumran-Hebräisch 
r recto 
S Text der syrischen Bibel 
Sachau Elephantine-Urkunde nach SACHAU, Aramäische Papyrus und Ostraka 
Suk. lQHodayot3 ed. SUKENIK 
TN1 Targum Neophyti 1 ed. DIEZ MACHO 
Ü Übersetzung 
V verso 
Y aramäisches Ostrakon ed. YARDENI, IEJ 40 
ut Text des samaritanischen Pentateuch 



Kapitel I 

Einführung 

1 Gegenstand und Zielsetzung der Arbeit 

Der Sabbat ist eines der wichtigsten Merkmale jüdischer Identität. Das gilt 
sowohl für die Außensicht des Judentums durch Nichtjuden, denen die Sabbat-
beobachtung zumeist als spezifisch jüdische Eigenart ins Auge fällt, als auch für 
die jüdische Innenperspektive, in der der Sabbat vorwiegend als Zeichen des 
Gottesbundes mit dem erwählten Volk begriffen wird. Im Judentum gibt es drei 
Arten, diese Bedeutung des siebten Tags zu begründen: mit Hinweis auf die 
Weltschöpfung (>protologisch<; vgl. Gen 2,2f; Ex 20,11; 31,17), auf den Ex-
odus (>soteriologisch<; vgl. Dtn 5,15) und auf die Endzeit (>eschatologisch<)1. 
Anhand des Sabbats wird jeweils auch ein Stück jüdisches Selbstverständnis 
deutlich. Es ist nicht verwunderlich, daß im Urchristentum, das ja im Bereich 
des antiken Judentums entstanden ist, zum einen um den Sabbat und sein Ver-
ständnis gerungen, zum andern der Ablöseprozeß vom Judentum durch eine 
Auflösung der Sabbatobservanz begleitet wurde. All dies läßt den Sabbat zu ei-
nem erstrangigen Studienobjekt für die Erforschung des antiken Judentums und 
des Urchristentums werden. Deutlich ist dabei, daß das, was den Sabbat zum 
Sabbat macht, in erster Linie das Verhalten an diesem Tag betrifft, und zwar so-
wohl die Vorschriften und Regelungen für das Verhalten als auch die tatsächlich 
ausgeübten Verhaltensweisen. Von daher gewinnt die vorliegende Arbeit ihren 
Gegenstand: Es geht um Ausprägung, positioneile Differenzierung und ge-
schichtliche Entwicklung von Sabbathalacha und -praxis im antiken Judentum 
und Urchristentum bis zum Beginn des 2. Jahrhunderts unserer Zeitrechnung. 

Themastellung und zeitliche Ansetzung erfordern eine Reihe von Klärungen: 
Unter Halacha verstehe ich im folgenden die in einem Text oder einer zusam-
mengehörigen Gruppe von Texten erkennbare Gesamtheit der religionsgesetzli-
chen Vorschriften, die innerhalb der jeweiligen Tradentengruppe verbindlich in 
Geltung stehen. Bei der >Halacha< geht es also um das Gesetz als Norm. Der 
hier vorliegende Gebrauch von >Halacha< ist funktional und also auch auf Texte 
und Traditionen anwendbar, die außerhalb des rabbinischen Judentums stehen, 
in dem der Begriff erstmalig belegt ist.2 Dieser Gebrauch ist somit vom häufig 

1 Belege für letzteres -"VII Anm.327. 
2 Ähnlich SCHIFFMAN, Reclaiming, 246 - Zur Ableitung des Ausdrucks robn vgl. die 

bei SAFRAI, Halakha, 121 diskutierten Vorschläge (die wichtigsten: [a] das, worin Israel 



2 Kap. I: Einführung 

begegnenden speziellen Verständnis von >der Halacha< (englisch >the Hala-
khah<, mit großem >H<) als des normativen, bis heute gültigen rabbinischen Ge-
setzes zu unterscheiden. Eine Halacha hat demnach jede antike jüdische Gruppe, 
die sich auf verbindliche Gesetzesvorschriften verständigt. Halacha ist nicht 
identisch mit biblischem Gesetzesstoff in der Tora, den Propheten und den Ha-
giographen oder seiner Kommentierung, sondern ist im wesentlichen außer-
und nachbiblische Bildung. Sie versteht sich aber als konkrete lebensweltliche 
Entfaltung des biblisch grundsätzlich zur Beobachtung aufgegebenen Gebots 
und kann in verschiedener Weise auf die Bibel Bezug nehmen. 

Der Begriff Praxis bezieht und beschränkt sich in vorliegender Arbeit auf ein 
den Sabbat in seinem gesetzlichen Aspekt betreffendes Verhalten; andere As-
pekte, wie sie etwa in Formularen für Gebet und Gottesdienst am Sabbat zum 
Ausdruck kommen,3 bleiben unberücksichtigt oder werden nur am Rande ge-
streift. Bei der >Praxis< geht es hier also um das Gesetz in seinem konkreten 
Vollzug. Der so bestimmte Praxis-Begriff ist weit genug, um auch solches Ver-
halten als >Praxis< zu verstehen, das nicht mit einer belegten Halacha korrespon-
diert (z.B. pragmatische Erleichterungen) oder gar nicht halachisch reguliert ist. 

Sabbat ist in dieser Arbeit bezogen auf den wöchentlichen Ruhetag, der im 
Judentum bis heute am Schluß der Woche als siebter Tag begangen wird.4 

>geht, wandelt<; [b] von aram. in Esr 4,13.20; 7,24 eine festgesetzte Steuer, daher f e s t -
gesetzte Regel<). >Halacha< kann auch die einzelne Vorschrift bezeichnen; dies ist der früheste 
Gebrauch in der Mischna (vgl. JACOBS, EJ 7, 1156). In vorliegender Arbeit wird dafür aber 
meist der Ausdruck >Einzelvorschrift< o.a. verwendet. Manche Forscher erwägen, daß der wohl 
auf die Pharisäer zu beziehende Begriff mpbrtn ' B i n in Qumrantexten (4QpIs c 23 11,10; 
4QpNah 3-4 1,2.7; 11,2.4; 111,3.60 ein Wortspiel auf ITDbnn ' B i n darstellt (vgl. BAUM-
GARTEN, Unwritten Law, 26Anm.l) ; träfe dies zu, könnte man annehmen, daß schon die 
(mündlichen) Einzelvorschriften der Pharisäer >Halachot< hießen. 

3 Dazu vgl. z.B. ELBOGEN, Gottesdienst, 107-122; CHAZON, Special Character, 1-21; 
FALK, Prayers, 125-154. 

4 Daneben kann >Sabbat< in drei weiteren Zusammenhängen gebraucht werden: 
(1) für einen vom Wochensabbat verschiedenen Ruhe- oder Feiertag, nämlich zum einen 

den V e r s ö h n u n g s t a g (Lev 16,31; 23 ,32 ; f e rne r l Q p H a b XI ,8 DniTUD ratD), z u m ande rn in pha-
risäisch-rabbinischer Auslegung von Lev 23,11 (nDton mrron) den ersten Pesa/7-Feiertag 
[<*IX.2.2.1], Auch das Wochenfest kann rabbinisch als ein >Sabbat< bezeichnet werden (mEd 
2 , 1 0 ) . Ferner sind schon in Lev 2 3 , 2 4 . 3 9 die Feiertage des 1 . , 1 5 . und 2 2 . Tischri mit dem 
von r n o abgeleiteten Begriff j iraB belegt. Während für den Versöhnungstag das Verbot von 
>Werksarbeit< (HDK^D) im selben Umfang wie für den Wochensabbat gilt (Lev 1 6 , 2 9 ; 

23,28.30f; mMeg 1,5), gesteht Ex 12,16 für den ersten und letzten Pesa/i-Feiertag die Nah-
rungszubereitung zu, was von den Rabbinen auf die übrigen genannten Feiertage (für die je-
weils >Dienstarbeit< [nTDi rDR^n] untersagt ist: Lev 23,7.21.25.35.36) ausgedehnt wurde 
(MekhY Bo> 9 [zu Ex 1 2 , 1 6 ] [ed. HOROVITZ/RABIN 31f]; mMeg 1 , 5 ) ; vgl. zum ganzen 
HOFFMANN, Leviticus II, bes. 202-205. 

(2) übertragen für das Sabbatjahr (vgl. Lev 25,2-7; 26,34f.43; 1QM II,8f rrua rOD); 
(3) für die Frist von einem Wochensabbat zum andern, also für die Woche (vgl. LOHSE, 

ThWNT VII, 6f und jetzt Belege in Qumrantexten [«"IV Anm.785]) und von daher teilweise 
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Zum Sprachgebrauch: Hebräisch lautet die Bezeichnung für den Sabbat rQtti(n), ¡"QB'n Di' 
oder auch 'y 'Dfn Gi'n >der siebte Tag<. Das aramäische Äquivalent heißt im Status absolutus 
rat? bzw. im Status emphaticus Knatö [«»II.2.1]. Im Griechischen findet sich tot c d ß -
ßocTCt neben singularischem r ö a d ß ß a r o v [»»VII Anm.73]. Häufig wird in hellenistisch-jü-
dischen Quellen die Bezeichnung (r|) eßBo^ir| (r | j jspa) >(der) siebte (Tag)< gebraucht; daneben 
findet sich auch die abstraktere Benennung EßSojjdc; >Siebenzahl< [<»V.4.2; 5.4; •'VIII.2.1 j. 

Vorliegende Arbeit fragt danach, was aus dem Sabbat geworden ist. Das Pro-
blem, wie er geworden ist, kann dafür weitgehend unberücksichtigt bleiben. 
Festzustellen ist, daß in letzter Zeit wieder verstärkt die alte These J.Meinholds 
diskutiert wird, derzufolge der vorexilische Sabbat ein Vollmondtag war;5 dabei 
versucht man u.a., die Entstehung des (>solaren<) 364-Tage-Kalenders mit der 
Ablösung des Sabbats vom Mondbezug in Verbindung zu bringen.6 Wie dem 
auch sei, eine explizite Gleichsetzung des - als agrarischer Ruhetag schon vor-
exilisch bezeugten (Ex 23,12; 34,21) - siebten Tags mit dem Sabbat ist jeden-
falls erstmals im dekalogischen Sabbatgebot aus exilisch-frühnachexilischer 
Zeit1 belegt: >aber der siebte Tag ist der Sabbat< (Ex 20,10; Dtn 5,14). Erst von 
dieser Zeit an haben wir es sicher mit dem Wochen-Sabbat als Ruhetag zu tun. 

Aus dem Gesagten ergibt sich für die Frage der Abgrenzung nach vorn, daß 
mit den frühesten Zeugnissen aus exilisch-nachexilischer Zeit einzusetzen ist. 
Außerhalb der Bibel sind das die Elephantine-Ostraka. Die Frage nach einer 
auch inneralttestamentlichen Entfaltung des Sabbatgebots und einer entspre-
chenden Praxis seiner Tradenten ist berechtigt. Sie ist aber mit gewichtigen lite-
rarhistorischen Problemen belastet; zudem ist es schwierig, die einzelnen redak-
tionellen Schichten Personengruppen mit einem klaren gesellschaftlichen Profil 
zuzuordnen, so daß dieser Fragestellung eine eigene Arbeit mit abgestimmtem 
Instrumentarium zu widmen wäre.8 Vergleichbares gilt für einzelne >halachi-
sche< Interpretationen, die in den alten Übersetzungen, v.a. in der Septuaginta, 
gegeben werden. Sie sind wertvoll für die vergleichende Diskussion, doch 

auch für jede Wochenfrist, selbst wenn sie unter der Woche beginnt (so Lev 23,15 in rabbini-
schem Verständnis; vgl. HOFFMANN, aaO„ 198-202). 

5 Vgl. MEINHOLD, ZAW 29, 81-112; LEMAIRE, Le sabbat; ROBINSON, Origin; LEVIN, 
Atalja, 39-42 (Exkurs: »Der Sabbat«); VEIJOLA, Propheten. Man beruft sich dafür v.a. auf 
Hos 2,13; Jes 1,13; 2Kön 4,23; Am 8,5 und nimmt einen Zusammenhang von babyl. 
Sab/pattu und hebr. sabbat an. Dazu skeptisch z.B. SCHALLER, HKL^ IV, lf; ablehnend z.B. 
HAAG, ThWAT VII, 1048-53; zustimmend z.B. ALBERTZ, Religionsgeschichte 2, 424f. Mo-
difikation bei WILLI-PLEIN, ZAH 10, 205f: An sabbat hafte ein Meide- oder Mangelaspekt, 
was bei gleichzeitiger Mondphasenbezogenheit auf einen >Mangel< an Licht gedeutet werden 
könne; der Sabbat sei ursprünglich der (durch das Neulicht beendete) >Leermond<. 

6 Vgl. ALBANI, Astronomie, 278-281; Rekonstruktion, 119. 
7 Vgl. etwa HOSSFELD, 33-57.247-252 (These: Dtn vor Ex). Anders NODET, Search, 93-

121, der in Zuspitzung der These von LEMAIRE, Le sabbat, 179-185 davon ausgeht, daß sich 
vor Nehemia das Sabbatgebot nicht auf den wöchentlichen Sabbat beziehe; zur Kritik »"II 
mit Anm.78. 

8 Für die Priesterschrift s. GRÜNWALDT, Exil. 
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konnte mittels Durchsicht dieser Interpretationen im begrenzten Rahmen dieses 
Arbeitsprojekts keine beschreibbare Sabbathalacha ausgemacht werden, die ei-
nem festen Trägerkreis als normativ zuzuweisen wäre. 

Um aber einen Überblick darüber zu geben, welche biblischen Hinweise den Sabbat in seinem 
gesetzlichen Aspekt betreffen, wird am Ende dieser Einführung ein Repertoire der für Sab-
bathalacha und -praxis relevanten Texte der Hebräischen Bibel und der wichtigen Varianten in 
den alten Übersetzungen geboten. 

Für die Abgrenzung nach hinten ist zu berücksichtigen, daß zum einen mit dem 
Ersten jüdischen Krieg, in dessen Verlauf im Jahre 70 n.Chr. der Tempel zer-
stört wird, das Nebeneinander der seit dem 2.Jh. v.Chr. entstandenen jüdischen 
Gruppen ein Ende findet und einer Neuorganisation Platz macht. Ein Abschluß 
der Arbeit mit dieser Zeitmarke wäre daher durchaus zu rechtfertigen. Zum an-
dern darf aber die Bedeutung der Tempelzerstörung für das vielfach vom Tem-
pel unabhängige Sabbatverhalten nicht überbewertet werden. Die Tannaiten der 
Javne-Zeit (70-130 n.Chr.) führen die tannaitischen Traditionen über den Sab-
bat aus der Zeit vor der Tempelzerstörung weiter. In dieselbe Periode des Über-
gangs fallen auch die Entstehung der Evangelien und die Abfassung der 
Schriften des Flavius Josephus. Erst nach dem Ende des Bar-Kochba-Auf-
stands (135 n.Chr.) mit der anschließenden Verlagerung des jüdischen Zen-
trums von Judäa nach Galiläa wird »der Bruch von 70 als irreparabel bewußt«,9 

was der rabbinischen Bewegung einen neuen, richtungsweisenden Impuls gibt. 
Es erscheint aus diesen Gründen als sinnvoll, die Untersuchung bis ca. 135 
laufen zu lassen und mit einem Überblick über den Sabbat in den frühtannaiti-
schen Traditionen und in zwei Bar-Kochba-Briefen zu enden. 

Die Arbeit verfolgt zwei hauptsächliche Ziele: 
(1) Sie will das Verständnis des Sabbatgebots im antiken Judentum beför-

dern. Ein tannaitisches Diktum sagt: >Die Sabbatvorschriften [...] sind wie 
Berge, die an einem Haar hängen: wenig Schrift und viele Vorschriften (mHag 
1,8).10 Das biblisch grundgelegte Sabbatgebot bedarf, damit es in der Lebens-
wirklichkeit umgesetzt werden kann, der Konkretion. Wie haben sich im Lauf 
der Zeit, unter sich verändernden Bedingungen, Sabbatvorschriften herausgebil-
det - und welche? Wie sehen die Wechselbeziehungen zwischen den Sabbat-
bestimmungen und der sozialen und wirtschaftlichen Wirklichkeit aus? Welche 
Rolle spielt die >Schrift< bei der Entstehung von Einzel Vorschriften? Wo sind 
positionelle Unterschiede, wo geschichtliche Entwicklungen in der Sabbatha-
lacha greifbar? Die Kenntnis halachischer Einzelheiten ist für das gesamte an-
tike Judentum und auch für die urchristliche Auseinandersetzung um den Sab-
bat unerläßlich. Die Abwertung, die mit der von manchen christlichen Ex-

9 STEMBERGER, Einleitung«, 15. 
10rrnno rrobm ojjiq mpo |nto ],v6rn nmro an nn [...] rata rrobn. 
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eget(inn)en noch immer gebrauchten Rede von einer >zunehmenden Kasuistik< 
oft verbunden ist,11 verkennt diesen notwendigen Drang der Sabbatheiligung 
auf Konkretion hin. Selbst wo die Sabbatheiligung christlichen Maßstäben un-
terworfen ist - wie etwa im MtEv bleibt sie immer noch konkret. 

(2) Die Arbeit will ferner durch methodisch kontrollierte Untersuchung der 
relevanten Quellen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Sabbathalacha und 
-praxis der verschiedenen jüdischen Gruppen aufzeigen und auf diese Weise zu 
einem differenzierteren historischen Verstehen des antiken Judentums beitra-
gen. Sie beteiligt sich damit an der Kritik der These eines >normativen< Juden-
tums, einer These, die mit unterschiedlichen Hintergründen von jüdischen wie 
christlichen Forschern v.a. seit Beginn des 20Jh.s vertreten wurde und derzu-
folge das pharisäische Judentum, dessen Bild man aus dem Neuen Testament 
und den Schriften des Josephus, v.a. aber aus dem rabbinischen Schrifttum ge-
wann, seit seinem Aufstieg in der Hasmonäerzeit mit seiner Halacha für alle Ju-
den verbindliche Maßstäbe vorgab.12 Ich gehe dagegen davon aus, daß es im 
antiken Judentum verschiedene Gruppen gab, die jeweils eigene Varianten des 
Judentums darstellten. >Gruppe< ist hier verstanden als »any collectivity bound 
by principles of membership and a set of rights and duties« (A.J.Saldarini).13 

1 1 Exemplarisch VEIJOLA, Propheten, 262f: In Jes 58,13f sind gegenüber anderen bibli-
schen Sabbattexten »die Einzelbestimmungen [...] präziser geworden; die Sabbat-Observanz 
steht schon auf dem Wege zu einer genaueren Kasuistik. [.. .] Hier ist der Sabbat nicht (mehr) 
um des Menschen willen da (Mk 2,27).«- Zur Problematik der Rede von der >Kasuistik< 
ferner ."111.4 mit Anm.343. 

1 2 R.DEINES fordert jetzt, diesen Forschergenerationen »den ihnen gebührenden Respekt 
zu erweisen, auch wenn sich herausstellen sollte, daß ihre Ergebnisse nicht mehr ohne wei-
teres übernommen werden können« (Pharisäer, 14f). Ich stimme diesem Statement in allen 
seinen Teilen zu; deshalb ist es für mich kein Ausdruck mangelnden Respekts, zu benennen, 
welche Ergebnisse dieser Forschung m.E. nicht mehr haltbar sind. Auch bei Mitvollzug der 
von DEINES angemahnten Differenzierung (z.B. aaO., 9-13) bleibt m.E. die Tendenz dieser 
Forschung unbestreitbar, Pharisäismus und Rabbinismus zum Maßstab für das antike Juden-
tum zu nehmen und das zu marginalisieren, was davon abweicht. 

1 3 SALDARINI, Pharisees, 311; vgl. a. aaO., 59-67.- Hingegen ist der Gebrauch des Be-
griffs >Sekte< in unserem Kontext mit einigen Schwierigkeiten verbunden: Die Anwendung 
des für die westliche Christenheit entwickelten, v.a. im deutschen Sprachraum geläufigen 
Schemas >Großkirche / Sekte< auf das antike Judentum wäre in jedem Fall unangemessen (vgl. 
A.BAUMGARTEN, Flourishing, 5f mit Anm.15). Andererseits wäre der v.a. im englischen 
Sprachbereich in ausdrücklicher Differenz dazu vorgeschlagene Gebrauch im Sinn von >Grup-
pe< (so SCHIFFMAN, Reclaiming, 72f) wenig hilfreich. A.BAUMGARTEN definiert jetzt >Sek-
te< im antiken Judentum als »voluntary association of protest, which utilizes boundary mar-
king mechanisms [...] to distinguish between its own members and those otherwise normally 
belonging to the same national or religious entity« (aaO., 7 [dort kursiv]). Unklar bleibt hier, 
ob sich diese >Sekten< vom Tempel und seinen Verantwortlichen (so aaO., 7) oder von der Be-
völkerungsmehrheit (vgl. aaO., lf.7f) abheben. Für BAUMGARTEN sind ferner die Trägerkrei-
se von Jub, lHen und Teilen der Damaskusschrift bloße Vorläufer des Sektenwesens (aaO., 
25f). Ich halte es im Blick auf Thema und Zeitraum vorliegender Untersuchung für sinnvoller, 
für alle diese (und weiteren) Kreise den übergreifenden Ausdruck >Gruppe< zu gebrauchen, wäh-
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Dabei reicht die Bandbreite von fest organisierten Gruppen (>Religionspartei-
en<) bis hin zu den weniger fest gefügten >Bewegungen<. Keine der Gruppen 
war normativ für das Judentum.14 Die drei bei Josephus genannten festen 
Gruppen Pharisäer, Sadduzäer, Essener waren Eliten, die der Mehrheit des z.T. 
wenig gebildeten Volks (vgl. den späteren rabbinischen Terminus (Am ha-
bares) gegenüberstanden15 und sich von ihr durch Kompetenz und Einfluß un-
terschieden. Ihr zahlenmäßiges Verhältnis war ein relatives, wobei die Pharisäer 
in der Tat die größte Unterstützung im Volk gefunden haben dürften.16 Wäh-
rend diese Gruppen in der Makkabäerzeit entstanden sind, hat es andere, weni-
ger klar konturierte wohl auch schon vorher gegeben (z.B. die [priesterlichen] 
Trägerkreise des Jubiläenbuchs17 oder der Henoch-Astronomie18). Später gab 
es mindestens zeitweise noch weitere Elitegruppen (wie z.B. wahrscheinlich die 
Boethusäer)19. Auch dürfte es im breiten Volk Unterschiede (>Gruppen< der 
weniger festen Art, lokale Eigenarten) gegeben haben. 

Zum forschungsgeschichtlichen Zusammenhang: Kritik an der These vom normativen Ju-
dentum< in diesem Zeitraum setzte in der zweiten Hälfte des 20.Jh.s ein, im Zusammenhang 
einer umfassenden Neubewertung des antiken Judentums und beeinflußt durch die Werte der 
modernen pluralistischen Gesellschaften. Sie ist zunächst v.a. mit dem Namen M.Smith ver-
bunden, 20 sodann mit den zahlreichen Arbeiten J.Neusners und seiner Schüler, die die Domi-
nanz der Pharisäer bestritten21 und die unbesehene Auswertung rabbinischer Quellen für die 

rend ich die bei BAUMGARTEN >Sekten< genannten, fest abgegrenzten Gruppen auch als >Reli-
gionsparteien< bezeichne und ihr Verhältnis und das ihrer Vorläufer zur Bevölkerungsmehrheit 
mit dem Begriff der >Elite< beschreibe (vgl. STEGEMANN, Essener, 194f); s. im folgenden. 
Dabei kann hier offen bleiben, ob die Mehrheit des Volks als eigene >Gruppe< anzusehen ist. 

1 4 Das war auch das rabbinische Judentum nicht sogleich nach 70: Es »ist auch erst durch 
eine Entwicklung von Jahrhunderten zum >normativen< Judentum geworden, als das man es 
gern für die ganze Periode gesehen hat« (STEMBERGER, Einleitung», 15). Zu DEINES' Sicht 
des Pharisäismus als >inklusivem< und in diesem Sinn >normativem< Judentum -»IX Anm.30. 

1 5 Ähnlich ESHEL, 4QMMT, 60Anm.23. 
1 6 Dazu -»IX.2. Angesichts dessen mag man es für überzogen halten, wenn H.STEGE-

MANN die Essener als »die Hauptrepräsentanten des palästinischen Judentums« bezeichnet 
(Essener [ab 4.Aufl.], 364 [vgl. l.Aufl., 363]; vgl. Qumran Essenes, 166); so DEINES, aaO., 
35Anm.89; A.BAUMGARTEN, aaO., 12Anm.31. Ein bleibendes, auch für die vorliegende Ar-
beit wegweisendes Verdienst STEGEMANNs ist es aber, die Essener u.a. durch Hinweis auf 
ihre Vorgeschichte sowie auf ihre Verbreitung in den Ortschaften Palästinas (vgl. Philon, 
Prob 76; Apol [Eusebios, PrEv VII I . l l ] 1; Josephus, Bell 2,124) aus ihrer Randstellung 
herausgeholt zu haben. Zum Verhältnis Essener - Qumrantexte s.u., bei Anm.50-53. 

1 7 Zur Datierung von Jub -»III. 1.2. 
1 8 Vgl. die vorsichtigen Hinweise von ALBANI, Astronomie, 41. 
1 9 Vgl. knapp PORTON, Diversity, 68; ferner ^ I X . l bei Anm.32-40. 

Ein Meilenstein war SMITHs Aufsatz >Palestinian Judaism in the First Century< 
(1956), dessen Rezeption freilich erst durch und seit dem Hinweis auf diesen Aufsatz durch 
NEUSNER im Jahr 1972 (Josephus's Pharisees, 224) vorangetrieben wurde. 

2 1 Vgl. z.B. NEUSNER, a a O p a s s i m . 
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Geschichte des Zweiten Tempels methodischer Kritik unterzogen.22 Die Ergebnisse dieser 
Kritik sind heute von der Spezialforschung weithin aufgenommen worden.23 Im Gegenzug 
hat jedoch die wachsende Kenntnisnahme halachischen Materials unter den Qumranfunden seit 
etwa Mitte der 70er Jahre dazu geführt, die Zuverlässigkeit rabbinischer Aussagen über die 
Zeit vor 70 n.Chr. wieder optimistischer zu beurteilen:2^ In diesen Texten, allen voran im 
berühmten 4QMMT, finden sich Standpunkte, die in der rabbinischen Literatur den Sadduzäern 
(oder auch Boethusäern) zugeschrieben sind, während die Gegenposition von den Pharisäern 
und / oder den rabbinischen Weisen selbst vertreten wird. Es scheint so, als würde die unphari-
säische Qumranliteratur nun in geradezu ironischer Weise dazu führen, daß dem pharisäischen 
Judentum erneut die einflußreiche Rolle zuerkannt wird, die es nach Meinung der älteren For-
schung hatte.25 Aber einflußreich ist nicht gleichzusetzen mit normativ. Vielmehr zeigt der 
Befund, daß unterschiedliche Gruppen zu den gleichen Themen neben gemeinsamen Voraus-
setzungen auch verschiedenartige Standpunkte und Regelungen hatten und belegt damit die 
Vielgestaltigkeit des antiken Judentums sowie die Unabhängigkeit der nichtpharisäischen 
Gruppen von pharisäischen Entscheidungen und Instanzen. 

Abschließend ein Wort zur Verbindung von judaistischer und neutestamentli-
cher Arbeit in diesem Buch: Sie ist m.E. unabdingbar, insofern aus dem Neuen 
Testament Informationen über zeitgenössische jüdische Sabbathalacha und 
-praxis erhebbar sind, Jesu Haltung zum Sabbat eine innerjüdische Stellung-
nahme ist und der Umgang mit dem Sabbat im Urchristentum die jüdische 
Problemlage voraussetzt und fortschreibt. Der eigene christliche Standort des 
Verfassers wird dabei kenntlich am besonderen Interesse, das Jesu Stellung in-
nerhalb des antiken Judentums und dem Verhältnis des Urchristentums zum 
antiken Judentum gilt. Zugleich weist das Erscheinen des Buchs in einer judai-
stischen Reihe auf den sachlichen Ort des Themas hin. Die Arbeit versteht sich 
damit auch als ein Plädoyer für ein Zusammensehen von Forschungsgebieten in 
Judaistik und Exegese und gegen einen selektiven, verkürzenden Umgang mit 
antiken jüdischen Quellen im Bereich neutestamentlicher Wissenschaft. 

2 Forschungslage und These 

Nach den Anfängen der wissenschaftlichen Erforschung des Judentums im 
19Jh., die auch Hinweise zu Halacha und Sabbat hervorgebracht haben,26 ist im 

2 2 Vgl. z.B. NEUSNER, Evidence2, 14-22. 
2 3 Vgl. z.B. den Überblick bei PORTON, Diversity, 57-73 und DEINES, Pharisäer, 9ff 

(kritisch zum Vollzug des Paradigmenwechsels). 
2 4 Vgl. z.B. BAUMGARTEN, Pharisaic-Sadducean Controversies; Polemics; Discoveries; 

SCHIFFMAN, Pharisaic and Sadducean Halakhah; SUSSMANN, Heqer; und die verkürzte eng-
lische Übersetzung dieses Aufsatzes in QIMRON/STRUGNELL, DJD X, 179-200. 

Vgl. die meisterhaft geschriebene Einführung in das Problem bei SCHWARTZ, MMT, 
67-74. 

2 6 Z.B. GRAETZ, Geschichte, v.a. Bd. 3; FRANKEL, Einfluss; GEIGER, Urschrift; Saddu-
cäer und Pharisäer; Differenzen; WELLHAUSEN, Pharisäer. 
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20. Jh. eine Reihe von Arbeiten erschienen, die sich mit einer einzelnen halachi-
schen Quelle im allgemeinen beschäftigen, unter Einschluß der Sabbatha-
lacha.27 Andere haben im besonderen die Sabbathalacha einer Quelle oder ei-
nes Tradenten zum Thema.28 Wieder andere sind Kommentierungen eines 
Texts und berühren als solche auch den Sabbat.29 Betrachtet man diesen Teil 
der Forschungsarbeit, so ist als Problem zu vermerken, daß die Behandlung der 
unterschiedlichen Quellen weithin getrennte Forschungsbereiche darstellt, in 
denen sich z.T. verschiedenartige Methoden entwickelt haben. Eine Gesamtdar-
stellung wie die hier vorliegende wird sich bemühen, die Verbindungen unter 
den einzelnen Abschnitten zu stärken. Gleichzeitig muß aber die bereits gelei-
stete, spezialisierte Erforschung der einzelnen Quellen voll berücksichtigt wer-
den. Deshalb ist solche Forschungsarbeit in einzelnen forschungsgeschichtli-
chen Überblicken zu behandeln, die der Untersuchung einer bestimmten Quelle 
voranzustellen sind. Ein weiterer Teil bisheriger Forschungsarbeit besteht in 
quellenübergreifenden Aufsätzen über Einzelthemen der Sabbathalacha,30 Lexi-
konartikeln über den Sabbat,31 Überblicken über Sabbathalacha in Arbeiten 
über das Neue Testament32 sowie verstreuten Hinweisen in verschiedenartigen 
Werken.33 Es ist sicher nicht hilfreich, diese Arbeiten alle hier im einzelnen vor-
zustellen; sie sollen an entsprechender Stelle zu Wort kommen und gehört wer-
den. Es ist somit deutlich, daß bereits von vielen verschiedenen Seiten am 
Thema gearbeitet worden ist. Allerdings liegt bislang noch keine monographi-
sche Gesamtdarstellung zu Sabbathalacha und -praxis im antiken Judentum 
und Urchristentum vor. Diese Lücke möchte die vorliegende Arbeit ausfüllen. 

Eine einzige Arbeit ist mir bekannt, die das Thema >Sabbat<, mit besonderer Berücksichtigung 
des halachischen und praktischen Aspekts, durch das antike Judentum hindurch verfolgt: die 
maschinenschriftliche Dissertation von R.H.Scott, >Jesus and the Sabbath. An Investigation 
of the Sabbath in Jewish Literature from 200 B.C. to A.D. 100 and its impact upon the mi-
nistry of Jesus< (1988). Die Hypothese dieser Studie besteht in der Annahme, »that the Sab-
bath observance at the time of Jesus was less regulated in practice than is commonly thought, 
and that major opposition to Jesus occurred primarily because of his claims and teachings 
rather than his purported Sabbath violations« (4). Nach einem kurzen Uberblick über den 

2 7 Z.B. ALBECK, Jubiläen; FINKELSTEIN, Jubilees, über das Jubiläenbuch; GINZBERG, 
Sekte, über die Damaskusschrift; HEINEMANN, Bildung; BELK1N, Philo, über Philon. 

2 8 Z.B. KIMBROUGH, Concept; SCHIFFMAN, Halakhah über die Damaskusschrift. 
2 9 Z.B. BERGER, Jubiläen, über das Jubiläenbuch; RABIN, Zadokite Documents; BAUM-

GARTEN in Dead Sea Scrolls 2, über die Damaskusschrift. 
3 0 Z.B. ROSENTHAL, Hiätalselüt; sowie die Arbeiten von GILAT, 'Abot melaköt; L e-

qadmütam; Ta<anTt; BetM 38; und im Sammelband Peraqim; vgl. Abschnitte in seiner Mo-
nographie R. Eliezer. S.a. die Literatur zum Problem des Kriegführens am Sabbat [<*X]. 
Knapp skizziert die Sabbatbeobachtung in zwischentestamentlicher Zeit KUBO, Sabbath. 

3 1 Z.B. LOHSE, ThWNT VII (1964), 1-35; GREENBERG/JACOBS, EJ 14 (1971 [21996]), 
557-567; SCHALLER, EKL 3 IV (1995), 1-6; NIEBUHR, T B L N T I (1997), 459-461. 

3 2 Z.B. BACK, Sabbath Commandment, 31-50; YANG, Sabbath, 53-99. 
3 3 Z.B. bei SCHÜRER (rev.), History II, 467-475. 
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Sabbat im Alten Testament bespricht der Autor im ersten Teil Nachrichten über den Sabbat 
aus seleukidisch-hasmonäischer Zeit, aus der Zeit der römischen Herrschaft und des Ersten jü-
dischen Aufstands nach den Schriften Philons und Josephus' sowie mischnische Traditionen 
über den Sabbat aus der Zeit vor 70 n.Chr.; im zweiten Teil behandelt er die Sabbatperikopen 
in den Evangelien. Scott kommt zum Ergebnis, »that different groups observed the Sabbath 
in different ways« (222) und »that the Sabbath at the time of Jesus was held in principle 
without fixed rigid traditions by many of the Jews« (196). Wenngleich daran richtig ist, daß 
bestimmte Sabbatregeln nicht für alle Gruppen im antiken Judentum verbindlich waren, 
kommt bei Scott nicht recht in den Blick, daß trotz unterschiedlicher Rigidität der Vorschrif-
ten sich die meisten Gruppen je auf eine (freilich nicht immer in allen Einzelheiten bekannte) 
bestimmte - und damit durchaus auch feste - Auslegung des Sabbatgebots verständigten. 
Weitere Probleme dieser Arbeit liegen in ihrem vorwiegend deskriptiven Umgang mit den 
Texten, der fehlenden Berücksichtigung nichtliterarischer Belege und einer fast ausschließ-
lich3 4 die Arbeiten Neusners reproduzierenden Darstellung der rabbinischen Traditionen. 

H.A.McKay bietet in ihrer Arbeit >Sabbath and Synagogue. The Question of Sabbath 
Worship in Ancient Judaism< (1994) einen Durchgang durch das den Sabbat betreffende Be-
legmaterial von der Hebräischen Bibel über frühe jüdische Literatur, Philon und Josephus, 
griechisch-römische Autoren, das Neue Testament, frühes altkirchliches Schrifttum bis hin 
zur Mischna und berücksichtigt auch den nichtliterarischen Befund. Die Verfasserin stellt ihre 
gesamte Untersuchung unter die Frage, ob der Sabbat vor 200 n.Chr. ein Tag des Gottes-
dienstes nichtpriesterlicher Juden war. Ihre Antwort lautet: nein. Der Sabbat sei nicht Gottes-
diensttag, sondern Tag der Arbeitsruhe und des Studiums gewesen. Wenngleich hier durchaus 
eine Tendenz richtig erfaßt ist, können Einzelbefunde jedoch auch anders interpretiert wer-
den. 35 Abgesehen von dieser Frage reproduziert McKay in hohem Maß die Ergebnisse bisheri-
ger Forschung und trägt wenig Neues und Eigenständiges zur Interpretation der Quellen bei. 

Wenn wir zu diesen Arbeiten auch die anderen, oben erwähnten Beiträge zum 
Thema hinzunehmen, so zeichnen sich folgende Grundzüge und Grundproble-
me der Geschichte von Sabbathalacha und -praxis im antiken Judentum ab: 

Zum einen findet sich die Beobachtung, daß die älteren halachischen Quellen 
wie das Jubiläenbuch oder die Damaskusschrift eine strengere Halacha vertre-
ten als die in Mischna und Tosefta (in den drei Traktaten Shab, Er und Bes) 
aufgezeichnete. So schreibt E.Lohse: Es kann »festgestellt werden, daß durch-
weg die ältere Halaka strenger gefaßt war als die spätere«36. Daß der älteren, 
strengeren Halacha auch Schammai und die Schammaiten zuzurechnen sind, 
verdeutlicht etwa I.Ben-Shalom.37 Es ist also ein Prozeß fortschreitender Dijfe-

3 4 Einzige Ausnahme: SCOTT möchte mehr als NEUSNER Angaben der Mischna über 
Verhältnisse vor 70 n.Chr. historisch verwerten (aaO., 132). 

So erklärt L.LEVINE, Nature and Origin, 432, daß sich Philon und Josephus auf das 
spezifisch Jüdische an den Synagogenversammlungen konzentriert - nämlich die Verlesung 
und Erläuterung des Gesetzes - und die Rezitation von Gebeten, Hymnen oder Psalmen, die 
auch in heidnischen religiösen Zeremonien geläufig waren, unterschlagen hätten. HENGEL, 
Proseuche, 162ff spricht von Differenzen zwischen Mutterland und Diaspora; es lasse »sich 
erschließen, daß der Gottesdienst in der ägyptischen Diaspora Gebet und Hymnengesang 
stärker betonte und damit eine freiere Gestalt besaß als sein palästinisches Gegenstück« (194). 

3 6 LOHSE, ThWNT VII, 9 [dort z.T. gesperrt], 
3 7 Vgl. z.B. BEN-SHALOM, Bet Sammai, 84.172-177. 
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renzierung anzunehmen, die v.a. im pharisäischen und rabbinischen Judentum 
dazu dient, die Sabbatheiligung »mit den praktischen Gegebenheiten und Erfor-
dernissen in Einklang«38 zu bringen. Zum andern ist jedoch festzustellen, daß 
für manche Fragen das Schema >alt - neu< unzureichend ist: M.Broshi hat dar-
auf hingewiesen, daß das Verbot des Geschlechtsverkehrs am Sabbat, klar be-
legt im Jubiläenbuch, noch von den Rabbinen bekämpft werden mußte.39 Dar-
aus ist zu schließen, daß nicht nur mit einer auf der Zeitschiene zu verzeichnen-
den Entwicklung zu rechnen ist, sondern daneben auch mit unterschiedlichen 
Ansätzen, die auf einer Positionsskala zu lokalisieren sind. 

Unterschiedliche Positionen sind auch und vor allem von den Reinheitsvorschriften her be-
kannt. Für ihren Geltungsbereich zur Zeit des Zweiten Tempels hat G.Alon zwei konkurrie-
rende Ansätze ausgemacht: »one insisted on restriction, and limited the laws of purity to the 
sphere of the Temple and priests, while the other aimed at enlargement and taught that laws of 
uncleanness applied to all Israel.«40 Alon rechnet die Essener der zweiten Position zu, wäh-
rend er den Pharisäern ein Tendieren zur ersten Haltung bescheinigt (die er auch den Sadduzäern 
zuweist - doch s.u. zur halachischen Nähe von Essenern und Sadduzäern). 

Strittig ist die Frage nach der Verbindlichkeit von Sabbathalacha. Ist Sabbatha-
lacha uneinheitlich (vgl. Scott), so ist ein Verstoß gegen sie nicht in allen Fällen 
justiziabel. Diese Frage wird akut im Hinblick auf die Sabbatkonflikte Jesu: 
Kann man z.B. wirklich ein (späteres) Schema von Verwarnung und Tötungs-
beschluß für die Zeit Jesu historisch voraussetzen41? Doch auch abgesehen da-
von, stellt sich die Frage, wie die Ahndung von Sabbatverstößen historisch ein-
zuschätzen ist. Wurde sie gruppenintern geregelt, wie CD XII,3b-6 nahelegt? 
Oder ist sie eher als unpraktikables Ideal zu betrachten?42 

Sofern es im antiken Judentum keine für alle verbindliche, >normative< Sab-
bathalacha gab, ist eine Theorie über die jüdischen Gruppen, ihre Beziehung 
zueinander und ihren jeweiligen halachischen Ansatz erforderlich. Ausgangs-
punkt dafür ist in der Forschung die bereits erwähnte Unterscheidung der drei 
jüdischen Elitegruppen bei Josephus: Pharisäer, Sadduzäer, Essener.43 Hier 
sind im 19. und frühen 20Jh. verschiedene Sichtweisen entwickelt worden, v.a. 
zum Verhältnis von Sadduzäern und Pharisäern. Nach A.Geiger sind die Sad-
duzäer als die priesterliche Aristokratie zugleich die Konservativen gewesen: Sie 

3 8 LOHSE, ThWNT VII, 10 [dort gesperrt]. Es ist aber zu fragen, ob Differenzierung dane-
ben nicht auch zur Belegung bislang nicht berücksichtigter Tätigkeits- und Lebensbereiche 
mit dem Arbeitsruhegebot führen kann. 

3 9 Vgl. BROSHI, Polemics, bes. 599. 
4 0 ALON, Jews, 232; vgl. QIMRON/STRUGNELL, DJD X, 142-146. 
4 1 So JEREMIAS, Theologie, 265; PESCH, Markus I, 187.190 mit Bezug auf mSanh 5,1; 

mMakk l,8f; tSanh 11,1-5. 
4 2 So HEINEMANN, Bildung, 535 hinsichtlich Philon. Vgl. MÜLLER, Kapitalgerichts-

barkeit, zur Möglichkeit jüdischer Beteiligung an der römischen Kapitalgerichtsbarkeit. 
4 3 Bell 2,119-166; Ant 13,171-173.288-298; 18,11-22; Vita 10-12. Ant 18,9.23 spricht 

daneben von einer >vierten Philosophien 
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44 ,7 .9 162f Hiob 
44 ,10 277 22,3 141, 585 
44,24 21f 27,18 179 
45,17 22 33,22 455 
46 ,1 .3 .12 22 

Proverbia (Sprüche Salamos) 
Hosea 8,18 585 

2 ,13 3, 22, 41 8,22-31 307, 312 
4,4 128 11,4 585 
6,6 434f 15,8 268 
7,4 251 28,10 451 

30,12 149 
Joel 31,25LXX 314 

1,1 l f 156 
Hoheslied 

Arnos 3,6 167 
8,5 3, 21f, 86, 140, 199, 4 ,6 .14 167 

349, 376, 393, 587 
Klagelieder 

Micha 2,6 22 
6 ,8 451 3,17 242 
7,2 268 

Daniel 
Zefanja 7,13.18 420 

3,1 191 7,25b 262 

Sacharja Esra 
1,7 262 4 ,13.20 2 
3,3f(f) 165, 585 7 ,24 2 
7,1 262 10,15 38 
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Nehemia 13,17f 40, 200, 585 
4 540 13,19(ff) 135, 159, 178, 183, 
6,15 540 199, 271, 333, 344, 
8,7 38 376, 585, 587 
8,18 207 
9,14 22 1. Chronik 

10,32 2 2 , 2 4 , 8 6 , 1 1 4 , 1 4 0 , 9,22 22 
199, 349, 376, 393, 23,31 22 
582, 587 24 257 

11,16 38 26,29 346 
13 41 
13.15(f) 26, 40, 42, 76, 95, 

9 7 , 1 1 4 , 1 5 9 , 1 9 9 , 2. Chronik 
271, 333, 344, 349, 2,3 22 
376, 392f, 396 ,573f , 8,13 22 
582, 585, 587 23,4 22 

13,15-22 22, 24, 76, 86, 140, 23,8 22, 257 
393 31,3 22 

13,16 183, 199 

2 Neues Testament 

Matthäus 
5,17-20 
6,16f 

12,1 
12,1-8 
12,3 
12,5 
12,5ff 

12,8 
12,9-14 
12,11(f) 

12,41f 
24,20 

27,62 

Markus 
1,21-28.29-31 
2,10 
2,23 

434 
381 
432 
408f, 432-436 
432 
68, 453 
416, 432-436, 461, 
478 
436, 477f 
457-462 
193, 195, 231, 396, 
416, 446, 457-462, 
465ff, 474, 478, 533, 
569, 575f 
434 
402f, 435, 462, 478, 
556 
35 

401, 446 
420, 423 
343, 408 

2,23f 

2,23-26 
2,23-28 
2,24 
2,25f 

2.27 

2,27(f) 

2.28 

3,1-6 
3,1-5 
3,2 
3,4 

3,6 
3,27 
6,1-6a 
8,15 
8,35 

95, 409-413, 420f, 
429ff , 477, 516f, 528, 
535 
409-412, 420 
408-432, 477 
425-428, 450 
409-413, 416, 43 I f f , 
454, 477 
5, 398, 414-423, 
430ff, 440 
409-413, 419-425, 
430, 474, 477f, 454f 
415, 419-423, 430f, 
477 
441-456, 462, 477 
448, 463, 517, 535 
442, 475 
417, 441, 446, 448, 
450-457, 463, 467, 
474, 477, 517, 535, 
567 
44 I f f , 448, 451 
467, 477 
401 
442 
455 
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13,18 402 5,18 4 7 l f , 474 
15,42 35, 286 7,21 ff 472-476, 533, 578 
15,42-47; 16,l(-8) 401f 9 453, 475f 

9,6.(11.15) 476, 478 
Lukas 9,14 475f, 478 

1,59; 2,21 109 10,35 414f 
4,17 248 19,14 35 
6, l ( f ) 437, 478 19,31.(42) 35, 254, 468 
6,1-5 408f, 436ff, 478 19,38-42 401f 
6,5D 438ff 
6,6(-l1) 457, 478 Apostelgeschichte 
6,9 450, 457, 463 1,12 89f, 151, 154, 430 

10,18; 11,20 477 5,34 153f, 509 
13,10-17 445, 453, 463-467, 11,19-6 406 

478 27,9 553 
13,13 448 
13,14 463f, 478, 517 Römer 
13,15(f) 178, 416, 464-467, 14,1-15,13 404 

474, 478 14,5(f) 404 
14,1-6 445, 448, 453, 462f, 

478 1. Korinther 
14,1-24 463 11,8f 415, 418 
14,4 448 
14,5 193, 195, 231, 396, Galater 

416, 446, 457-463, 4,8-11 403 
467, 478, 567, 569 4,10 403 

23,54 35 
23,56 402 Kolosser 

2,16f(-23) 404f 
Johannes 

1,3.10 414 Hebräer 
5 426, 453, 468, 472 11,3 414 
5,8.9 468 
5,9-16 468ff, 474 1. Petrus 
5,10 76, 392, 450, 468f, 2,14 450 

572, 578 3,11.17 450 
5,1 lf 468 
5,16 469-472 3. Johannes 
5,17 470f, 313, 371 11 450 

3 Apokryphen und Pseudepigraphen 

Aristeasbrief 2. Baruch (= syr. Baruch-Apokalypse) 
12f 546 14,18 415 
37 546f 84,8 18 
48f 293 

4. Esra 
6 63 
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14,47 519 3,31 50 

4,21 111 

I. (= äth.) Henoch 6,23-38 108f, 117 

6-11 111 6,28-38 53 

13,7ff 264 6,(34)36-38 52, 109, 111 

72,2-32 134 7,8ff.20 50 

72,5 136 7,28f 102 

72,13.19.25 257 15,33 50 

72-82 108f, 134ff, 256 22,16 65, 197 

23 45, 49 

Jubiläenbuch 23,19 52, 117 

1,10.14 52, 117 28,11.21 109 

2 48f, 50f, 53, 66, 112f, 29,5ff 52 

272f, 419 30,5-14 197 

2,1 53, 63, 65f, 112, 419, 30,18 46 

581 31f 45f 

2,1-16 54, 113 31,1 168 

2,2 309, 4 7 0 32,12 110 

2,9 53, 111 33,2 50 

2,14f 64, 419 44,1 109 

2,17 65f, 112, 254, 581 49,10 135 

2,17-21 470 49,23 51f 

2,17-24a 53-57, 63, 112, 117, 50 50f, 53, 66, 112f 

581 50,1 51, 114, 117, 581 

2,17-33 51, 53-57 50,2-5 57f, 117 

2,18 63, 66 50,6 58f, 66 

2,19 63, 66, 112, 581 50,6-13 51, 57ff 

2,19-24 419 50,7 58f, 65f, 113, 115, 

2,20 63, 65, 581 164, 581 

2,21 63f, 65ff, 105, 227, 50,8 48, 50, 59-62, 67f, 

581 72-87, 113, 116ff, 

2,23 64, 66, 115, 117, 582 143f, 159f, 174, 179, 

2,24 55ff, 63, 65f, 117 181, 188, 199f, 226, 

2,24b-33 53-57, 64, 581 230, 239, 392f, 497, 

2,25 66ff, 112, 115, 117f, 571f, 58lf 

266, 58 lf 50,9 66f, 71, 74, 105, 115, 

2,26 66f, 115, 117, 581 f 117f, 227, 266, 58lf 

2,27 66, 68f, 117 50.10(f) 18, 66ff, 105, 109, 

2,28 63f 117f, 208f, 227, 252, 

2,29 50, 70-79, 86, 116f, 266, 434, 453, 582 

157, 159f, 428, 437 50,12 50, 59-62, 66f, 77, 

2,29f 59-62, 113, 118, 180f, 87-108, 109, 113, 

392, 572, 582 116, 118, 146, 160, 

2,30 64, 66, 75-79, 115, 176f, 218, 253f, 343, 

117, 582 430, 496, 542, 546, 

2,31 67, 105, 227 548f, 557, 565, 569, 

2,32 66f, 115, 582 573, 58lf 

2,33 55ff 50,13 51, 58, 66, 68, 117 

3,1 54 

3,(5).8-14 220 
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Judit 4,12-17 262 
8,5 17 5,19 415, 417f 
8,6 17, 105, 134, 286, 5,24-26 54 Iff 

496 5,26 94, 150, 354, 569 
10,2 17 6,6 543, 577 
14,10 162 6,11 544ff, 556, 561 
16,7 381 8,(25).26.(27) 286, 542, 552, 558, 

561 
1. Makkabäer 8,28 562 

1,29-32 542f 10,32f 555 
1,41-53 577 12,38 48, 240f, 562, 571 
1,43 306, 543 15,1 562 
1,52 543 15,1-29 561 
2,29f 543 
2,31-38 188, 543-546, 556, Ps.-Philon, Liber Antiquitatum Biblicarum 

561 11,8 18 
2,39-41 108, 355, 417, 498, 25,13 18 

547-550, 565 44,6f 18 
2,40 567 60,2 414 
2,42 543 
4,15f 552 Sirach (Ben Sira) 
9,43-49 355, 499 Prol 19 
9,44 567 Prol 14.35f 314 

10,34f 302f 33,7ff 17 
45,6 46 

2. Makkabäer 
1,1-9 561 Vita Adae et Evae 
1,10 307 51 18, 456 

4 Qumrantexte 

CD (Damaskusschrift) X,14-17 130, 133-138, 144, 
II,16ff 212 229, 278 
111,1 212 X,14-XI,18 11, 50, 123f, 131f, 
111,4-7 212 189, 278 
111,12-16 125, 213, 274, 276 X,15 85, 141, 226, 585 
111,14 212 X,16f 127ff, 191, 270, 273, 
III, 15f 125, 235, 584 582f 
V,7-l 1 46 X,17ff 86, 129, 131, 139-
VI,4f 125 143, 224ff, 278, 346, 
VI,17ff 124, 278 393, 497, 557, 583, 
VI, 18 125 585 
VI, 19 276 X,18 102, 129, 140, 142, 
VII,5 141 171, 345, 585 
IX-XVI 124ff X, 19 85, 129, 225, 585 
X,10-13 126, 132, 202, 278 X,20 95, 585 
X,14 71, 127, 585 
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X,20f 89, 95, 129, 142, 
143ff, 156, 175, 278, 
430, 573, 583 

X,21 89, 131, 145-151, 
153, 171, 175f, 228f, 
278, 569, 583f 

X,22 70, 271, 584 
X,22f 31, 157, 343, 428, 

437, 573f 
X,22-XI,2 60, 72, 129, 155-161, 

279 
X,23 73, 172, 271, 585 
XI, 1(f) 74, 132, 221, 236, 

239, 245, 280 
XI,2 130, 161-164, 192, 

279, 394, 583, 585 
XI,3(f) 131, 165-169, 232, 

237, 239, 251, 279, 
571, 585 

XI, 3 ff 130, 584 
XI,4(f) 169-175, 239, 255, 

279, 524, 571 
XI, 5f 89, 131, 146, 171, 

228f, 465, 569, 583f 
XI,5ff 130, 175-178, 279 
XI,6 102 
XI,6f 98, 105, 129, 131, 

254, 282, 465 
XI,7f 76f, 178ff, 216 
XI,7ff 131, 171, 178-182, 

183, 224, 229ff, 236, 
254, 279, 392, 526, 
572, 584 

XI,7-11 130 
XI,8 77, 129, 198 
XI,8f 131, 156, 179f 
XI,9 76, 130, 182f, 187f, 

251, 279 
XI,9f 76f, 178f, 182, 183-

186, 189, 224, 229ff, 
232, 279, 449, 469, 
526, 584 

XI, 10 78, 585 
XI,10f 129, 186ff, 218, 279, 

523, 546 
XI, 11 76f, 129, 165, 178, 

182f, 185, 188ff, 224, 
229ff, 232, 234, 279, 
526, 584f 

XI, 12 130, 163, 190-193, 
279, 337, 339, 584 

XI,13f 129ff, 193ff, 202, 
231, 254, 279, 459, 
568 

XI,14f 130f, 164, 172, 192f, 
196ff, 279, 394, 571f 

XI, 15 131, 140, 199ff, 202, 
253, 279, 585 

XI,15ff 130 
XI,16f 131, 160, 199, 201-

204, 224, 232f, 279, 
459, 548f, 567f 

XI,17f 68, 126, 130, 205-
210, 245, 250, 252, 
279, 434 

XI, 18 128, 249, 268, 270f, 
273, 582f 

XI, 18-21 126, 268 
XI,18-XII,2 132, 278 
XI, 19 553 
XI,21-XII,1 126 
XII, l f 126, 174 
XII,(2)3-6 10, 123, 126, 210-

215, 273, 278f 
XII,6-11 164 
XII,7 140 
Xn ,8ff 197 
XII, 1 Of 65, 162f, 192 
XII, 13f 103 
XII,15ff 168, 187, 237 
XIV,4.6 65, 162f 
XIV,12-17 192 
XV, 10 276 
XVI,2(ff) 45, 250 
XVI, 15 268 
XIX, 17 141 
XIX,35-XX,1.14 132 

iQW (Hodajotfl) 
VIII,32 (16,14) 171 
X,16 (2,14) 250 
X,21 (2,19) 212 
XV,24f(7 ,21f) 189 
XIX, 1 3 f ( l l , 1 0 f ) 239 

1QM (Serek ham-milhama) 
I,3 543 
II,1-6 68, 208 
11,4-6 252, 434 
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II,8f 2, 253, 546, 557, 565 4Q216 (Juba) 49f 
VII,2 241 11,16 52 
VII,6f 147ff, 278 V,5-8 54 
IX,7ff 241 V,6-9 309, 470 
XIV, 2f 241, 243 vn 112 

vn,5(f) 63, 66 
1QS ( Serek hay-yahad) VII, 12(f) 65, 227 
III,4f.9 239 vn , i4f 54 
IV, 11 250 VII, 17 55 
V,4 212 
V, 11(f) 212f, 439 4Q218 (Jubc) 
V,llff 274, 276 1 3 69, 85 
V,20 197 
VI,3.8 227 4Q228 (Text with a Citation ofjub) 
VI,6 220, 247, 276 1 1,2 45 
VI,7(f) 224, 247, 276 
VI, 17 171 4Q251 (Halakha A) 121,216,223,271 
VII,3 212 Frg. 1-2 216f, 279 
VII,9 139 1-2 3(f) 60, 74, 131, 159f, 
VIII, 1-10 220 235f, 280 
VIII,11-16 274, 276f 1-2 4(f) 76f, 89, 129, 145, 
VIII,21-IX,2 213f, 439 171, 229ff, 280, 392, 
VIII,24-IX,2 21 If 572, 584 
IX,5ff. 13 276f 1-2 5 224, 246ff, 280, 351, 
X,4 238, 254, 257 585 
X,10-14 133f 1-2 6 242-246, 280, 583 

1-2 7 134, 238-242, 280, 
570 

lQpHab (Habakuk-Pescher) 
XI,8 2, 253, 255, 553 4Q252 (Genesis-Kommentara) 45, 256 

Frg. 1 266 
1Q22 (DM [Dires de Moïse]) 1 1,7 265 
1,8 266 

4Q264a (Halakha B) 128, 216, 223 
4Qplsc (Jesaja-Pescherc) Frg. 1-2 217ff, 279 
23 11,10 2 I (Frg. 1) 1 171, 228, 280, 569, 

583 
4QpNah (Nahum-Pescher) I (Frg. 1) If 25If, 280 
3-4 1,2.7; 11,2.4; I (Frg. 1) 2f 223, 252, 270, 280, 
III,3,6f 2 434, 583 

I (Frg. 1) 4f 246ff, 280, 585 
4Q159 (Ordinancesa) 125, 127, 291, 222 I (Frg. 1) 5 143, 350 

I (Frg. 1) 5-8 86, 225ff, 280, 393, 
4Q174 (MidrEschata) 497, 557, 583 
111,4 163 I (Frg. 1) 6 85, 200, 224, 345 
111,14.19 Tili I (Frg. 1) 7f 224 

I (Frg. 1) 8 18 
4Q213 (Aram. Levi) II (Frg. 2-3) 1 255, 583 
11,3 264 II (Frg. 2-3) 2 250f, 280, 584 

II (Frg. 2-3) 8 253 
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4Q265 (SD [Serek 6 V,12f 175 
Dameseq]) 128, 215f , 223 6 V,12-21 123 
Frg . 6 219f f , 279 6 V,13f 178 
6 2ff 131, 165, 187, 232 , 6 V ,15 183 

2 3 6 f f , 274, 280 , 571, 6 V , 1 6 188f 
584f 6 V , 1 7 190 

6 4(f ) 76f , 171, 179, 188, 6 V ,18 193 
224 , 2 2 9 f f , 280 , 392, 6 V , 1 9 199 
572 , 584 6 V,19f 201 

6 5f 193, 195, 2 3 I f , 233f , 6 V,20f 2 0 5 
280 , 459 , 568 

6 6f 121, 132, 199, 203f , 4Q271 (Df [ Damaskusschriftf] ) 
224, 232 -235 , 274, 2 8ff 197 
280 , 459 , 549 , 567f 5 1,1 165, 170 

6 7 76 , 131, 158, 236 , 5 I , I f 169 
469 5 1 , 1 - 1 2 123 

6 8 253f , 280, 546 5 I,2f 175 
Frg . 7 219f f , 279 5 I,4f 178 
7 3 242 -246 , 280 , 583 5 1.5(f) 182f, 2 5 1 
7 4 105, 254f , 280 , 496 , 5 1,6 186 

583 5 I,6f 188 
7 4f 228, 280 , 465 , 569 5 I,7f 190f 
7 5(f) 89, 171, 176, 220 , 5 I,8f 193 

583f 5 1,9 196 

4Q266 (Da [Damaskusschrifta]) 124 
3 II,23f 
5 11,4-9 
9 1,1 
9 I , I f 
9 1,1-4 
9 I,3f 
1011,3 
11 12 

124 
197 
199 
201 
123 
205 
139 
272 

5 1,10 
5 I,10f 
5 1,1 If 
5 I ,19ff 

199 
201ff 
205 
123, 2 1 0 

4Q267 (Db [Damaskusschriftb]) 
9 II,2f 1 2 3 , 1 7 5 
911,8 1 2 3 , 1 9 6 

4Q269 (Dd [Damaskusschrift4]) 
411,1 124 
811,1-3 197 

4Q270 (De [Damaskusschrifta]) 
2 I ,18f 80, 124, 173f, 279 , 

571 
3 III,20f 197 
6 V , l f 133f 
6 V , l - 4 123 
6 V,3f 139 

4Q274 (Tohora A) 223, 2 7 0 
1 I,5f 172f 
21 ,2 f 2 2 1 , 2 4 2 - 2 4 6 , 2 7 3 , 

279f , 5 8 3 

4Q284 (Purification Liturgy) 
1 3 f f 2 3 8 

4Q317 (cryptA Phases of Moon) 2 5 6 

4Q319 (Otot) 256 , 261f 

4Q320-330 (Calendrical 
Documents) 256-261 , 265f , 5 8 4 

4Q373 (Joseph-Apokryphonc) 
1+2 5 2 2 0 

4Q384 (Jeremia-Apokryphon B?) 
9 2 45 
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4Q390 (Pseudo-Mosese) 
1 8f; 2 I,9f 52 

4Q394-399 (MMT) 
B 3ff.8 
B 13-17.71f 
B 29f.60ff 
B 32f.59.61 
B 48 
B 55-58 
B 74 
C 10 

197 
514 
148, 158 
90 
172 
514 
241 
19 

4Q394 1-2 = 4Q327 s.o. zu 4Q320-330 
4Q394 3-71,lf(f) 238, 256f 

4Q421 (Ways of 
Righteousnessb) 
Frg. 11 
11 2 
11 3 
Frg. 13+2+8 
13+2+8 1 

13+2+8 2(0 

13+2+8 3(f) 

13+2+8 4 
13+2+8 5 

223 
217ff, 279 
182, 251, 280 
74, 159, 235f, 280 
217ff, 279 
171, 228, 25 If, 280, 
569, 583f 
246ff, 252, 280, 434, 
585 
86, 143, 225ff, 280, 
350, 393 
224 
250f, 280 

4Q425 (Sapiential-Didactic Work B) 
6 3 139 

4Q49I (Ma [Serek ham-milhamaa]) 
1-3 7f 147,278 

4Q493 (Mc [Serek ham-milhamac]) 
13f 209,487f 

4Q503 (PrQuot [Prières 
quotidiennes]) 256 
XII (Frg. 37+38) 15 253 
Frg. 1.24f.37f.40f 227 
24 5(0 253,255,583 
40+41 5 (=40 3) 253 

4Q504 (DibHam" [Paroles 
des luminairesa]) 
1-2 VII,4-9(12) 64,227 

4Q512 (Ritual of Purification) 223 
III (Frg. 36-38) 17 240 
IV (Frg. 33+35) 1 266 
IV (Frg. 33+35) 1-5 216, 22If, 238-242, 

257, 279f 
IV (Frg. 33+35) 5 
VIII (Frg. 27) 2f 
X (Frg. 10-11)7 
XII (Frg. 1-6) 10 

166, 271, 570, 584 
160, 167 
167 
239 

4Q513 (Ordinancesb) 
2 II,If 197 
Frg. 3 216, 222f, 279 
3 2f 253, 280, 584 
Frg. 4 206, 216, 222f, 279 
4 2-5 249f, 280, 584 
4 3(0 213,271,273,582 
13 4 168, 237 

HQS (Psa: DavComp [Com-
positions of David]) 
XXVII 5ff 68, 208, 252, 256,584 

11Q10 (tgJob [Hiob-Targum]) 
XI,9 179 

11Q18 (New Jerusalem) 
20 1 253 

11Q19 (Ta [Tempelrollea]) 256 
XIII,17-XIV,2 
XXXII,8-11 
XXXVII,8 
XXXIX,5 
XL,6 
XLIII,2.15.17.26f 
XLV,4-7 
XLV,5 
XLV.llf 
XLVI,13-16 
XLIX,1 If 
L,2 
L,4-9 
LII,17f 
LVIII,3-21 
LXffl,10-15 

208f, 252, 270, 583 
166 
186 
65 
65 
266 
172, 174 
257 
174 
147ff, 278 
168, 237 
172 
241 
219f 
558 
197 

1JQ20 (1* [Tempelrolleb]) 256 
XII,24ff (Frg. 23) 147ff, 278 
18+19 Kol. I 241 
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5 Hellenistisch-jüdische Autoren 

Aristobulos 7,36 lf(f) 487, 556 
F 2 312f 
F 5 (9-16) 308-315, 485 Antiquitates 
F 5,9 113 1,33 341, 486, 489, 506 
F 5,11 63, 470 3,91 486 
F 5a-e 308-312 3,143(f) 358, 503f, 507 

3,237 502ff, 507 
Josephus 3,250(-253) 250, 359, 505, 507 
Bellum 3,255(f) 286, 358, 431, 503f, 

1,60 487 507 
1,110-114.571 513 3,281 487 
1,146 355, 487, 498-502, 3,294 487, 504 

506f, 552f 4,198 479 
1,319 442 6,242ff 431 
2,119-161 483f 7,305 487, 504 
2,119-166 10 7,365f 257 
2,123 168, 237 11,339 546 
2,124 6 l l ,344ff 15, 487 
2,125 167 12,4(-7) 487, 541 
2,129(ff) 160, 165, 167, 241 12,6 285, 288, 483, 540f 
2,147 11, 71f, 91, 96, 157, 12,138-144 69 

187, 244, 329, 484, 12,258f 15, 487 
487, 491 ff, 506f 12,273ff 487, 491, 495, 544f 

2,147ff 146-149, 278f 12,276f 108, 355, 487, 491, 
2,150 197 495, 498-502, 507, 
2,152f 254 537 
2,162.411 513 12,325 492 
2,289 487f 13,12(ff) 355, 487, 498f, 502, 
2,391 ff 487 549, 567 
2,392(f) 498-502, 507, 552f 13,52(f) 303, 487 
2,452ff 558f 13,135ff 180 
2,456(f) 341, 487, 489, 500ff 13,171ff.288(-298) 10, 481 
2,457 487, 556 13,234(f) 253, 487 
2,516-521 556-559 13,25 l(f) 91, 354, 450, 483, 
2,517(f) 487, 490f, 502, 507 487, 491, 493f, 506f, 
2,626-631 495ff 570 
2,634 487, 501f 13,297f 524 
3,145-339 502 13,337 487, 551 
4,97ff 556f 13,372 208 
4,99-103 487 13,401f 481 
4,582 137, 487, 491 14,63(f) 355, 487, 498-502, 
5,70 154 506f, 552 
5,145 147 14,66 553 
5,230 487, 504 14,(190)213-264 294-299, 383, 484 
7,46-53 285, 305f, 383, 487 14,225ff 91, 295f, 354, 383, 
7,99 487f 487, 494, 506f, 539, 
7,149 485, 487 551, 570 
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14,277 550 Philon 
14,450 442 De Abrahamo 
14,487 554 28(ff) 369, 373 
16,27f 300f 
16,43 351, 487f Apologia 
16,162-165 135, 137, 299-302 1 6 
16,162-173 298-302, 365, 383, 12 166 

484 
16,163 35, 303 De Cherubim 
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- öffentlicher (crmrr man) 74f, 161, 180ff, 

244, 332f, 392, 397, 468f, 531, 546, 
551, 572f 

- privater (TITTI niizn) 74f, 180ff, 230, 
333, 392, 397, 468f, 525f, 531, 551, 
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Ch.. . s.a. H. . . 
Chairemon 372, 378f 
R. Chanina b. Antigonos 150 
R. Chanina b. Dosa 138, 424, 467, 532 
Chasidim, frühe 12, 80, 83, 103, 164, 174, 

225, 239, 424, 467, 571 
R. Chijja bar Abba (bzw. Ba) 64, 198, 248 
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Christologie, christologisch 414f, 420f, 
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245, 473f, 551, 556 
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- <E. t'hümin 92, 150-153, 171, 531f, 533, 
536, 570 

Essen (und Trinken) 59, 61, 67, 70ff, 82, 
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Exil, exilisch 3f, 38f, 41, 66, 263, 283 
Exodus, Herausführung aus Ägypten 1, 58, 
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78, 81f, 85, 92, 97, 101, 104ff, 161, 
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- Gedenktag 110, 258 
- Hanukka 492 
- Holzopferfest 257f, 265, 279 
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- Wochenfest, Sabu'öt 110, 252, 258, 322, 
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Freitag s. Sabbatvorabend 
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247f, 296f, 353, 449, 456, 489, 496, 
530, 536 

Gesetz (neutestamentlich) 400f, 404ff, 416, 
419, 424f, 433ff, 438ff, 442, 447, 472-
475, 477f 

Gezera sawa 140, 189, 346, 431 
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Gott 18-21, 46f, 54, 57, 63f, 68, 106, 117, 
215, 222, 227, 309-314, 325, 329, 336, 
345, 35 lf , 367-372, 375, 384ff, 414ff, 
424, 434, 45l f , 454ff, 470f, 477, 486, 
506, 562 

Gottesherrschaft s. Königsherrschaft Gottes 

Haberim 169, 510 
Hakamim 510, 520 
Halacha (Begriff; vs. Tora, Praxis) 1-5, 7-13, 

25, 27, 38f, 43-47, 48f, 66, 91, 93, 113, 
116, 133, 141, 209, 215, 220, 229, 240, 
247, 267ff, 273-278, 282, 289, 294, 316, 
319, 323, 366, 379, 400, 403, 424, 436, 
454, 46l f , 477f, 489, 535, 548, 574, 577f 

- i.S.v. Einzelvorschrift 2, 130f, 332, 461, 
523 

Hasmonäer 151-154, 162, 230, 262, 549, 
555, 567 
s.a. Makkabäer 

Hauptarbeiten s. Sabbatvorschriften 
Hebdomade s. Siebenzahl 
Hebräische Bibel, Altes Testament 15, 18-

22, 41, 47f, 55, 67, 111-116, 244, 247, 
267-278, 317, 488, 521, 576f 

Heiden, Nichtjuden 162ff, 200, 283ff, 326, 
365, 393ff, 478, 506, 548, 550, 561 

- Sabbatbeobachtung durch H. 64f, 162f, 
192f, 285-289, 338, 371ff, 386, 394f, 
488, 575 

- Unreinheit der H. 196f,572 
s.a. Sabbatvorschriften 

Heidenchristen 398, 403-408, 430, 477f 
Heiligkeit, heilig 111, 132, 166, 174, 226f, 

239, 266, 271, 360f, 431 
- H. Israels 54-57, 63f 
- H. des Sabbats 54-57, 64, 66f, 76, 80, 

86, 112, 115ff, 140, 168, 174, 222, 234, 
352, 360, 362, 367, 380, 383, 487, 570 

Heilungen Jesu am Sabbat 396, 417, 423f, 
445ff, 45Iff , 454ff, 469f, 477 
s.a. Sabbatvorschriften 

Hellenisierung, Hellenismus 49f, 62, 117, 
283ff, 302, 309f, 318f, 334, 340, 351, 
366, 372, 378, 384ff, 470f, 485f, 527, 
543 

>Hellenisten< (neutestamentlich) 406 
Henochliteratur 6, 108, 134ff, 256, 263f, 529 
HeqqeS431 
Herodes d.Gr. 300 

>Herodianer< 441f, 447f, 515 
Hillel d.Ä. 210, 511, 528f, 536, 554 
Hilleliten 81, 86f, 100, 102, 143, 152, 157, 

161, 164, 394, 493, 529-532, 536, 573 
Himmelstore 134ff 
Hoherpriester 50, 165, 262, 408, 497 
Hyrkan I 295, 298, 493f, 555, 559 
Hyrkan II 295 

Ibn Esra, Abraham 82 
imitatio Dei 113, 272, 375 
Intention 71, 78, 157, 213, 528, 530, 536 
Israel (Volk) 20ff, 51-59, 62-65, 68, 117, 

315, 358, 371f, 418f 
- Erwählung 51, 53f, 56, 63, 419 
- Exklusivität der Sabbatbegehung 56, 63ff, 

117, 198, 419 
s.a. Heiligkeit; Palästina 

Jahrwochen s. Semitta 
Jakob 54, 56, 59, 64, 109 
Jason v. Kyrene 542, 552, 561f 
Javne 474, 476, 508, 514, 532-536, 555 
R. Jehuda (b. Hai) 81, 183, 190, 242, 426f, 

464, 524, 526, 555, 558 
R. Jehuda ha-Nasi 430 
Rav Jehuda 195, 242, 561 
Jehudai Gaon 242, 571 
Jerusalem 26, 40f, 76, 90, 94f, 135f, 148, 

150, 152ff, 158, 300f, 365, 499f, 540-
543, 552ff, 557f, 577 

Jesus v. Nazaret 398-402, 405ff, 412-424, 
429f, 439f, 441-456, 460f, 463, 470f, 
474-478, 578 

- Kriterien der Rückfrage nach J. 407, 
414ff, 453f 

R. Jochanan 64, 242, 558 
R. Jochanan b. Beroqa 522 
Jochanan b. Zakkai, Rabban 532 
Jonathan (Hasmonäer) 262, 499, 549 
R. Jonathan b. Josef 415 
Josephus (biogr.) 479-482, 502 
Jubiläen, Jobelperioden 57f, 66, 109, 115, 

267, 317, 337 
Jubiläenbuch 6, 9f, 13, 15f, 19, 43-118 pas-

sim, 119-124, 127, 144, 150, 153, 164, 
168, 175f, 181, 185, 190, 193, 198, 215, 
231, 236, 243ff, 255ff, 280ff, 304, 354, 
376, 392, 488, 493, 506, 516ff, 520f, 
526, 530, 564, 570, 573-578 
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Juda, Judäa 4, 40f, 69, 264, 538, 577 
Judas Makkabaios 240, 552, 561, 571 
Kalender 3, 23, 45f, 49, 51 ff, 62, 66, 68, 

108-111, 117f, 122, 133, 205-211,235, 
245, 249, 255-267, 282, 358f, 403f, 437, 
504f, 515, 518-522, 529, 576 

- Interkalation 259-262, 264, 282 
Karäer, karäische Quellen 15, 44, 74, 78f, 

82, 86, 90, 93f, 97f, 101, 119, 149, 161, 
17lf, 174, 196, 203, 242, 393, 518f, 
560, 564f, 570f, 576, 578 

Karet-Strafe 69, 96, 215, 361, 473 
Kasuistik 5, 116, 129, 185, 400, 436, 576f 
Kimchi, David 147 
Königsherrschaft Gottes 67, 455f, 467, 477 

s.a. Sabbat (Tag des heiligen Königreichs) 
kommende Welt s. Eschaton 
>Knoblauch essen< (Euphemismus) 81f 
Konvertit s. Proselyt 
Kosmologie 65f, 313ff, 367, 384 
Kriegführen s. Sabbatvorschriften 
Kronien s. Saturnalien; Kronos s. Saturn 
Kyniker, Kynismus 41, 320ff, 330, 339-

342, 352, 386 

Leben, Sorge um menschliches 549f, 568 
Lebensgefahr 204, 355f, 43lf , 435, 453, 

549, 566ff, 578 
Lebensrettung s. Sabbatvorschriften 
Lehrer der Gerechtigkeit 132, 26lf 
Leviten 45f, 145f, 151, 166, 176, 354, 504, 

569 

Maimonides 153, 203, 230, 244ff, 491 
Makkabäer 6, 49f, 62, 108, 116, 253f, 262, 

396, 417, 498f, 507, 516, 537ff, 543-
546, 548-551, 555ff, 559-562, 565-568 
s.a. Hasmonäer 

Martyrium 254, 306, 545, 562 
Matthäus-Priorität (Theorie) 408, 413, 426 
R. Meir 98, 248, 464 
Meleager v. Gadara 96, 288 
Menelaos (Hoherpriester) 262 
Menschensohn 420-423, 430, 436-440, 477 
Monatsanfang 109, 168, 208, 265, 267 
Mond 109, 111, 135, 256, 260-263, 522 
- >Leermond< 3 
- Neumond, Neulicht 21, 105, 153,259, 

287, 303, 322, 404, 487, 504, 522, 532 
- Vollmond 3, 35, 38, 259 

Mose 48, 53-56, 70, 113, 116, 166, 174, 
189, 206, 211-214, 249, 325f, 329, 
334ff, 338f, 348-351, 357, 36l f , 369, 
371 ff, 375f, 386, 472ff, 488, 509, 523 

MUL.APIN 134, 263f 
Müq$eh s. Sabbatvorschriften 

R. Nathan (d. Babylonier) 190 
Natìn, Nctfním 162f 
Nehemia 22, 24ff, 40ff, 396, 538f, 574 
Neuer Bund im Lande Damaskus 125, 278 
Neues Testament 5, 7f, 12, 16, 195, 232, 

268, 398-478, 516ff, 535f, 568 
Nikolaos v. Damaskus 298ff, 481, 483, 493f 
Nikomachos v. Gerasa 312, 367f, 369, 373 
noachidische Gebote 65 
normatives Judentum< 5ff, 513 

Öl, Meidung von 168, 184, 187, 237, 381 
<Omer s. Feste 
Opfer 68, 109, 126, 152, 197, 205, 215, 245, 

252, 260, 280, 295ff, 305f, 433ff, 487 
- Festtags-O. 205-210, 245, 249, 279, 505 
- Sabbatbrand-O. 22, 68, 206f, 209, 252, 

270, 279, 357f, 385, 502f, 507 
- Tamid 68, 206-209, 252, 279, 357, 385, 

502f, 507, 529 

Palästina, Eres Israel 15f, 25, 41, 50, 108, 
116, 120, 167, 197, 264, 291, 316f, 319, 
323, 351, 359, 361f, 388, 396f, 461, 
482, 539-546, 550, 563, 565, 572, 574 

Partikularismus 64f, 315, 372, 386, 419, 
575 

Passivum divinum 414 
Patriarchen, Erzväter 52, 58, 109, 118 
Paulus 403-406, 414f, 439 
Pentateuch s. Tora 
Pesah s. Feste 
Pharisäer 2, 5ff, 10-13, 43, 48, 83, 95, 119f, 

205, 209, 317, 319, 323, 330, 343, 359, 
385, 397, 399f, 41 Off, 425, 428f, 435, 
442, 447-452, 461, 464f, 467, 475ff, 
480ff, 491, 497, 507-514, 516-527, 531, 
535f, 539, 559, 561, 573f, 576f 

Philon v. Alexandreia (Person) 315-324 
Philosophie 307f, 315, 325f, 333, 348-353, 

356, 372, 379, 385, 404f 
Piqqüah nepeS s. Sabbatvorschriften 
Pompeius 298, 304, 499f, 506, 552ff, 560 
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Praxis (Begriff; vs. Halacha) 2, 27, 33, 42, 
288f, 293f, 297, 299, 35 lf 

Priester 10, 18, 21f, 45ff, 68, 92, 117, 149, 
157, 166f, 186, 197, 208f, 218, 223, 
239, 243f, 252, 262, 276, 280, 357ff, 
379f, 430-434, 482, 502ff, 521, 526 

- >priesterliche< Halacha 12, 15, 45-49, 117, 
122ff, 280f, 515, 526f, 570, 576f, 579 

- P.-Klassen 172ff, 257-262, 266, 504, 521 
- s.a. Hoherpriester 
Priesterschrift 68, 133, 315 
Proselyt, Konvertit 19f, 36, 65, 162f, 192, 

286f, 336, 369 
Proseuche 489, 491, 495f, 517 
protoessenisch, voressenisch l l f , 44, 49, 60, 

132, 206, 208, 234, 337, 385, 419, 493, 
515, 530, 543, 545, 562f, 565 

Ptolemaios I Soter Lagou 285, 540f, 546 
Ptolemaios II Philadelphos 289, 546f 
Ptolemaios IV Philopator 286 
Ptolemaios VI Philometor 306f 
Ptolemaios IX Soter II Lathyros 551 
Pythagoreer, pythagoreisierend 308f, 311, 

315, 322, 367f, 373, 384f, 484, 576 

Qal wa-homer, a minori ad maius 204, 435, 
457, 460f, 466, 472, 474, 533 

Qedusa 64 
QirqisänT 111, 119, 172,207, 261 

s.a. Karäer 
Qumran (Ortslage) 44f, 135f, 511, 564 
- Q.-Gemeinschaft s. Yahad 
- Q.-Texte 7, 1 l f , 44f, 48, 60f, 66, 77, 79, 

91, 108, 113ff, 117, 119-282 passim, 
304, 350, 359, 376, 385, 392, 403, 437, 
465, 482ff, 488, 505f, 514-518, 520f, 
526, 529, 570-573, 575ff 

rabbinische Literatur (allg. u. meth.) 5-16, 
43f, 119-124, 315-324, 508-516 

Rav 195, 242, 561 
Raschi 137, 220, 241, 244, 246, 519, 523 
Reich Gottes s. Königsherrschaft Gottes 
Reinigung, rituelle 48, 126f, 161, 166ff, 

197, 220, 238-242, 244, 280, 570f 
Reinheit vs. Unreinheit 48, 58, 67, 80, 83, 

117, 126f, 130f, 147ff, 161, 165-175, 
187, 196ff, 236ff, 242, 245, 271, 406, 
570ff, 575f 

Reinigungswasser 242-246, 271, 280f 

Römer 264, 283-289, 292, 294-306, 318, 
326f, 349, 354ff, 363ff, 48l f , 487, 489, 
499, 506, 512, 550-554, 557-560 

Sabbat (Sprachgebrauch) 3, 28, 309f, 366, 
410, 485f 

- >Geburtstag der Welt< 31 lf , 320, 322, 
341, 351, 357f, 369f, 375, 386 

- >Heiligtum in der Zeit< 47f, 174 
- S.-Bruch, S.-Entweihung 20ff, 26, 52f, 

57, 67ff, 79f, 112, 117, 199-204, 210-
215, 219, 234f, 273, 306, 331-334, 360-
364, 402, 411, 419, 425-432, 434, 437-
440, 446, 452ff, 468-472, 475f, 500, 
532f, 543ff, 550, 566ff, 571, 577 

- S.-Freude, r o o Mi) 17, 21, 52f, 59, 67, 
83, 93f, 105ff, 114, 248, 255, 350, 382f, 
456, 477, 496, 571, 576 

- S.-Heiligung 5,10, 19f, 66, 72, 79-82, 
106, 114, 117, 127, 161, 263ff, 270ff, 
276f, 280, 326, 453, 460, 490f, 523, 
544f, 557ff, 562, 570f 

- S.-Lampe 96, 136, 164, 285f, 288, 330, 
491 ff, 532f 

- S.-Ruhe 2f, 9, 18-22, 24, 32, 39-42, 52f, 
56, 63-68, 98, 137, 162, 164, 191, 200, 
225f, 253, 272, 282f, 286f, 290, 297, 
305f, 309-315, 325, 335-343, 350-353, 
368-373, 384ff, 424, 435, 456, 470, 477, 
486, 489ff, 530, 541f, 547, 559-563, 575f 

- S.-Verdrängung 68, 109, 117, 204, 209f, 
235, 245, 250, 281, 354ff, 385, 417, 
419, 432-436, 451 ff, 46l f , 473-476, 500, 
505, 507, 521 ff, 529, 533f, 536, 575-578 

- Tag des heiligen Königreichs 59, 67, 456 
- s.a. Dekalog, dekalogisches Sabbatgebot 
- s.a. Feste (Sabbat als F.) 
- s.a. Heiligkeit 
- s.a. Mond (>Leermond<; Vollmond) 
Sabbatvorabend, Freitag 17, 34ff, 286, 299-

303, 52.2, 552, 561, 563 
Sabbatvorschriften 
- Anfang u. Ende der Arbeitsruhe 133-138, 

143ff, 240, 270, 278, 281, 303, 491, 
529f 

- Aufheben, Bewegen von Gegenständen 75, 
78f, 186ff, 231, 244, 332f, 346, 523, 
533, 546, 576 

- Beauftragen v. Heiden 161-164, 394, 530 
- beschmutzte Kleider 165-169, 236ff, 571 
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